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Leitbild 

"Entwicklung eines 

ausgewogenen und 

funktionierenden 

internationalen Systems 

für geistiges Eigentum 

(IP), das Innovation und 

Kreativität zum Nutzen 

aller ermöglicht." 
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Normsetzung 

Pekinger Vertrag über audiovisuelle Aufführungen (2012) 

Marrakesch Vertrag für Menschen mit Sehbehinderung (2013) 



Globale IP Dienstleistungen 
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Globale IP Dienstleistungen: 

Nutzung in Deutschland 
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Global IP Dienstleistungen: PCT 

USA 
24% 

Japan 
21% 

China 
19% 

Deutschland 
8% 

Republik Korea 
6% 

Andere 
22% 

PCT-Anmeldungen in 2017 (Quelle: WIPO, 2018) 



Globale IP Infrastruktur 

Standards und 

Klassifizierung 

Datenbanken 

Nutzung von 

Patentinformation 

Modernisierung der 

Verwaltung von IP-

Rechten 



Globale IP Infrastruktur: 

Datenbanken 



Studien zum Thema IP 



Deutschland: IP-Anmeldungen 
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Anmeldungen pro Jahr, Basis 1997 = 100 (Quelle: WIPO, 2018) 



Global Innovation Index 

2016 
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WIPO im Internet 

Twitter: @wipo 
 

WIPO Magazine 
www.wipo.int/wipo_magazine/en/ 
 

WIPO Wire 
www.wipo.int/newsletters/en 
 

Pressemitteilungen 
www.wipo.int/pressroom/en/  

 





 

 

DE1097117 

Quelle: Wikipedia 

PCT/EP2005/011160 

 



Patent Cooperation Treaty (PCT)  

Einführung und Neueste Entwicklungen 

 

 

Thomas Henninger,  

Experte für Rechtsinformationen, PCT-Rechtsabteilung 



Vergleich: Pariser 

Verbandsübereinkunft/PCT 
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http://www.wipo.int/publications/en/details.jsp?id=3928&plang=EN


Vergleich: Paris Verbands-

übereinkunft/PCT nationale Phase 
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Share of non-resident PCT National phase entries in total non-resident applications (%)
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Wahlmöglichkeiten für DE Anmelder 

  Anmeldeämter RO/DE RO/EP RO/IB

 (DPMA) (EPO) (WIPO) 

  Anmeldesprachen  Deutsch Englisch, Alle 

  Franz., Sprachen

  Deutsch   

  Art der Einreichung DPMA- CMS, ePCT ePCT 

 (Papier, elektronisch) DirektPro 

Internationale EP  EP  EP  

(ROs) 

Recherchenbehörde 

(ISAs) 

http://www.wipo.int/pct/guide/en/gdvol1/annexes/annexc/ax_c_ep.pdf
http://www.wipo.int/pct/guide/en/gdvol1/annexes/annexc/ax_c_ib.pdf
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152 PCT Mitgliedstaaten 

Albania   

Algeria   

Angola 

Antigua and Barbuda  

Armenia   

Australia   

Austria   
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Bahrain  
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Brazil   
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Staaten: 

Jordanien 
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Dschibuti 

Kuwait 



Staaten, die dem PCT noch nicht 

beigetreten sind (41) 

Afghanistan 

Andorra* 

Argentinien** 

Äthiopien 

Bahamas 

Bangladesch* 

Bhutan 

Bolivien 

Burundi 

Eritrea 

Fidschi 

Guyana 

Haiti 

Irak 

Jamaika 

Jemen 

Kap Verde 

Kiribati 

Kongo (Demokratische 

 Republik) 

Libanon 

Malediven 

Marshallinseln 

Mauritius** 

Mikronesien 

Myanmar 

Nauru 

Nepal 

Pakistan 

Palau 

Paraguay** 

Samoa 

Salomonen 

Somalia 

Südsudan 

Suriname 

Osttimor 

Tonga 

Tuvalu 

Uruguay** 

Vanuatu 

Venezuela 

**Diskussionen über Beitritt 

* Beitrittsvorbereitungen 

Ebenso 

Beitrittsverhandlungen mit 

GCC Patentamt 
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243.500 Anmeldungen,  

+4,5% im Jahr 2017 



0

10,000

20,000

30,000

40,000

50,000

60,000

US CN JP DE KR FR GB CH NL SE IT CA IL AU IN

In 2017 eingereichte internationale 

Anmeldungen nach Herkunftsland 
• ~75+% aus 5 Staaten; 92+% aus 15 Staaten 

• Deutschland: 18.982 Anmeldungen in 2017, +3,7%  

CN: +13,4% 

SE: +7% 

JP: +6,6%  Asien:   49,1% 

Europe:   24,9% 

Nordamerika:  24,2% 

 



1. Aufschiebung der Kosten für die Internationalisierung einer 

Anmeldung 

Der PCT, fundamentaler Bestandteil des internationalen 

Patentsystems, hat die folgende Vorteile für die Vereinfachung 

des Anmeldeverfahrens: 

 Vorteile des PCT Verfahrens 
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Nokero (produziert solarbetriebene Lampen als Ersatz für Kerosinlampen 

und Kerzen in Entwicklungsländern – 2016 wurden über 1.4 Millionen 

Lampen in 120 Ländern vertrieben und Nokero hat den Humanity Award 

beim  US Patent- und Markenamt (USPTO) gewonnen). 

Quelle: WIPO Magazine, Februar 2016 

 PCT Erfahrung: Start-up 

“When it comes to patenting, because we operate in so many 

different markets, we use WIPO’s Patent Cooperation Treaty 

(PCT). Every start-up has limited funds and the PCT is a great 

mechanism for delaying patent filing costs, allowing time to test 

the market and overcome any unforeseen technical problems. 

Without the PCT, protecting an invention in international 

markets would be a high-risk strategy with huge upfront costs.” 

 



PCT Erfahrung: Erfinder 

Shuji Nakamura, Nobelpreisträger für 

Physik für seine Arbeit an der 

Technologie für blaue LED, wurde 

folgendermaßen im Dezember 2014 

WIPO Magazine Artikel zitiert:  

“… The PCT is critical for these early stage  

technologies because it gives us the opportunity to 

protect our patents globally while allowing the market 

and the technology to mature further before 

determining which countries might be most valuable 

to commercial partners.” 

 
Quelle: WIPO Magazine 2014/12 



PCT Erfolgsgeschichte 

 

CFS TechnoCarbon: Granit mit 

Karbonfasern ummantelt macht 

Stein flexible und hitzebeständig  

1995 erste PCT Anmeldungen 

(derzeit 19 Anmeldungen) 

Lizensierung: z.B. Spada Ski: 

Zai AG  

Quelle Patentscope; WIPO IP Advantage database 

“Ohne internationalen gewerblichen Rechtsschutz 

hätten wir kein Geschäftsmodell”.  

 

(Photo: Zai AG)  



1. Aufschiebung der Kosten für die Internationalisierung einer 

Anmeldung 

2. Solide Grundlage für Geschäftsentscheidungen über internationalen 

  Patentschutz 

Der PCT, fundamentaler Bestandteil des internationalen 

Patentsystems, hat die folgende Vorteile für die Vereinfachung 

des Anmeldeverfahrens: 

 Vorteile des PCT Verfahrens 



Beispiel: Internationaler 

Recherchenbericht 

Dokumente, die  

für die Frage der  

Patentierbarkeit 

der Erfindung 

relevant sind 

Symbole, die anzeigen, 

im Hinblick auf welche 

Voraussetzung der 

Patentierbarkeit das 

zitierte Dokument 

relevant ist (zum 

Beispiel, Neuheit, 

Erfinderische Tätigkeit, 

etc.) 

Die Anspruchsnummern in der Anmeldung,  

für die die zitierten Dokumente relevant sind 



Beispiel: Schriftlicher Bescheid der 

ISA 

Beurteilung der 

Patentierbarkeit 

der Ansprüche 

Begründung 

der Beurteilung 



1. Aufschiebung der Kosten für die Internationalisierung einer 

Anmeldung 

2. Solide Grundlage für Geschäftsentscheidungen über 

internationalen Patentschutz 

3.  Harmonisierung der Formerfordernisse 

4.  Schutz des Anmelders vor unbeabsichtigten Fehlern 

 

Der PCT, fundamentaler Bestandteil des internationalen 

Patentsystems, hat die folgende Vorteile für die Vereinfachung 

des Anmeldeverfahrens: 

 Vorteile des PCT Verfahrens 



Harmonisierung der Formerfordernisse 

PCT Leitfaden, Ziffer 4.011: “Die Form der Anmeldung ist 

vorgeschrieben. Dies Form muss von allen 

Bestimmungsämtern in der nationalen Phase anerkannt 

werden, so dass es nicht notwendig ist, einer Vielzahl sehr 

unterschiedlicher Formerfordernisse in den vielen Ländern, in 

den Schutz beantragt wird, zu entsprechen.” 

 

PCT Artikel 27(1): “Das nationale Recht darf hinsichtlich 

Form und Inhalt der internationalen Anmeldung nicht die 

Erfüllung anderer Erfordernisse verlangen, als sie im Vertrag 

und der Ausführungsordnung vorgesehen sind, oder 

zusätzliche Anforderungen stellen.” 

 



Schutzvorkehrungen zur Verhinderung 

von unbeabsichtigten Fehlern 

Beispiele von Schutzvorkehrungen, die in den PCT 

eingeführt wurden, um vor Rechtsverlusten zu schützen:  

Aufforderung zur Beseitigung von Mängeln & zur Gebührenzahlung 

Handlungen des nicht zuständiges Anmeldeamts  

Zweite Formalprüfung  

Wiederherstellung des Prioritätsrechts 

Einbeziehung durch Verweis  

Berichtigung offensichtlicher Fehler  

Wiedereinsetzung in Frist zum Eintritt in die nationale Phase  

Ausschluss bestimmter vertraulicher Informationen 

 



1. Aufschiebung der Kosten für die Internationalisierung einer 

Anmeldung 

2. Solide Grundlage für Geschäftsentscheidungen über 

internationalen Patentschutz 

3. Harmonisierung der Formerfordernisse 

4. Schutz des Anmelders vor unbeabsichtigten Fehlern 

5. Fortentwicklung nach den Bedürfnissen der Nutzer 

6. Wird von den weltweite größten Unternehmen, Universitäten 

und Forschungseinrichtungen zum weltweiten Patentschutz 

benutzt 

 

Der PCT, fundamentaler Bestandteil des internationalen 

Patentsystems, hat die folgende Vorteile für die Vereinfachung 

des Anmeldungsverfahrens: 

 Vorteile des PCT Verfahrens 



Beispiel Fortentwicklung: PCT-Patent 

Prosecution Highway (PPH) 

Beschleunigte Prüfung in der nationalen Phase aufgrund 

eines positiven Bescheides einer Internationalen 

Behörde (schriftlicher Bescheid der ISA oder IPEA, 

IPRP Kapitel I oder II) 

Verschiedene individuelle PCT-PPH Vereinbarung und 
Globales PPH 

 

 

 
Beschleunigung des Verfahrens 
und Kosteneinsparung 
USD 2,500 & 6,500 pro 
Anmeldung (2009 AIPLA) 



() veröffentlichte PCT Anmeldungen 

Top PCT Anmelder 2017 



Top PCT Anmelder aus Deutschland 

2017 

PCT Anmelder 2015 2016 2017 

ROBERT BOSCH CORPORATION 1,247 1,274 1,354 

SIEMENS AKTIENGESELLSCHAFT 1,292 1,138 1,063 

BASF SE 735 598 556 

SCHAEFFLER TECHNOLOGIES AG & CO. KG 608 406 489 

BAYERISCHE MOTOREN WERKE 

AKTIENGESELLSCHAFT 

340 383 414 

CONTINENTAL AUTOMOTIVE GMBH 286 304 335 

HENKEL KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 259 351 292 

FRAUNHOFER-GESELLSCHAFT ZUR FORDERUNG 

DER ANGEWANDTEN FORSCHUNG E.V. 

323 252 279 

ZF FRIEDRICHSHAFEN AG 229 214 255 

BSH HAUSGERATE GMBH 197 282 233 



Neueste Entwicklungen 

im PCT-System 



Neueste Entwicklungen im PCT-

System 

Regeländerungen 

Neue ISAs/IPEAs 

PCT „Highlights” 

Lizenzen 

Einwendungen Dritter 

PCT-Direkt 

PCT-PPH 

Gebührenermäβigungen beim AMC 

ePCT 



Änderungen der Ausführungsordnung 

mit Wirkung ab 1. Juli 2017 

Verlängerung der Frist zur Antragstellung auf ergänzende internationale 

Recherche von 19 auf 22 Monate (Regel 45bis.1) 

Änderung der PCT Regeln 12bis, 23bis und 41 

Generelle Übermittlung früherer Recherche- und 

Klassifizierungsergebnisse der ROs an die ISAs  

Ausnahme: Unvereinbarkeitserklärung (vor dem 14. April 2016)  

mit nationalem Recht unvereinbar  

 Erlaubnis für den Anmelder, bei Einreichung der PCT-

Anmeldung zu beantragen, dass diese Ergebnisse nicht an 

die ISA weitergeleitet werden („opt out“ insb. DPMA) 

■ Verpflichtung der Bestimmungsämter, rechtzeitig alle Informationen 

hinsichtlich der nationalen Phase an das IB zu übermitteln (2 Monate oder 

sobald als möglich: PCT Regeln 86 und 95) 

 

 



Änderungen der 

Ausführungsordnung mit Wirkung ab 

1. Juli 2018 

Änderung der Gebührenordnung  

Klarstellung, dass 90% Gebührenreduktion nur auf Personen 

anwendbar ist, die im eigenen Namen einreichen und nicht im 

Namen einer anderen natürlichen oder juristischen Person, 

welche an sich  nicht berechtigt wäre, eine Ermäßigung zu 

erhalten (z.B. Direktor oder Angestellter eines Unternehmens 

reicht für das Unternehmen ein) 

Redaktionelle Änderung von PCT Regeln 4.1 b)ii) und 

41.2 b) 



Neue ISAs/IPEAs 

22 Ämter haben nun den Status als ISA/IPEA 

Das ukrainische Amt (SIPSU) hat seine Arbeit als 

ISA/IPEA am 5. Februar 2016 aufgenommen 

Das Visegrad Patentinstitut (VPI) hat seine Arbeit als 

ISA/IPEA mit Wirkung vom 1. Juli 2016 

aufgenommen 

Das türkische Patent- und Markenamt 

(TÜRKPATENT) hat seine Arbeit als ISA/IPEA mit 

Wirkung vom 8. März 2017 aufgenommen 



PCT „Highlights“  

■ Zusammenfassung der aktuellen und zukünftigen 

Entwicklungen im PCT, mit Hyperlinks zu ausführlichen 

Informationen, Datenbanken, Videos, etc. 

Richtet sich insbesondere an Führungskräfte und 

Anwälte 

Möglichkeit, sich bei der „PCT Highlights mailing list“ 

(E-Mail-Versandliste) anzumelden, um Nachrichten 

über neuste Entwicklungen zu erhalten 

www.wipo.int/pct/en/highlights/index.html 

 

 

 



Lizenzbereitschaft 
Anmelder können das Internationale Büro ersuchen, ihre 

Bereitschaft, Lizenzvereinbarungen einzugehen, auf 

PATENTSCOPE zu veröffentlichen: 

Wie? Anmelder kann einen “Antrag auf Angabe der 

Lizenzbereitschaft” direkt beim IB via ePCT “Handlungen” 

einreichen 

Alternativ, kann Formblatt „Lizenzbereitschaft” 

(PCT/IB/382) benutzt werden 

Wann? Mit der Anmeldung oder innerhalb von 30 Monaten 

ab Prioritätsdatum 

Kostenlos 

Auf PATENTSCOPE sichtbar unter „Bibliographische Daten”, mit 

einem Link zum übersandten Formblatt 

 



Einwendungen Dritter 

Ermöglicht Dritten, dem IB Veröffentlichungen mitzuteilen, 

welche die Neuheit oder erfinderische Tätigkeit einer in einer 

PCT Anmeldung enthaltenen Erfindung ausschließen  

Via Online System (e-PCT oder PATENTSCOPE integriert) 

Kostenlos 

Einreichungsfrist: ab Veröffentlichung bis 28 Monate ab 

Prioritätsdatum 

Anmelder können bis 30 Monate ab Prioritätsdatum erwidern 

Keine anonymen Eingaben möglich, aber Dritte können 

angeben, dass ihre Identität nicht an den Anmelder oder die 

Öffentlichkeit weitergegeben wird 

Von Dritten übermittelte Dokumente werden an die zuständigen 

Internationalen Behörden und nationalen Ämter weitergeleitet, 

aber nicht auf PATENTSCOPE veröffentlicht 



PCT-Direkt 

Neuer Dienst, angeboten vom 

EPA seit dem 1. November 2014 

Israelischen Patentamt seit dem 1. April 2015 

Während der Recherche können Anmelder auf Einwände hinsichtlich der 

Patentierbarkeit der Erfindung, die im Recherchebericht zur 

Prioritätsanmeldung vorgebracht wurden, reagieren 

Ziel:  Verbesserung der Effizienz und Qualität des internationalen 

Rechercheverfahrens vor der ISA 

Weitere Informationen befinden sich auf der Website des EPA: 

www.epo.org/law-practice/legal-texts/official-journal/2014/09/a89_de.html 

Weitere Informationen befinden sich auf der Website des israelischen 

Patentamtes:  

http://index.justice.gov.il/En/units/ILPO/Departments/PCT/News/Pages/ 

PCTDirect.aspx 

 

 

 

  

 

 

http://www.epo.org/law-practice/legal-texts/official-journal/2014/09/a89_de.html
http://www.epo.org/law-practice/legal-texts/official-journal/2014/09/a89_de.html
http://www.epo.org/law-practice/legal-texts/official-journal/2014/09/a89_de.html
http://www.epo.org/law-practice/legal-texts/official-journal/2014/09/a89_de.html
http://www.epo.org/law-practice/legal-texts/official-journal/2014/09/a89_de.html
http://www.epo.org/law-practice/legal-texts/official-journal/2014/09/a89_de.html
http://www.epo.org/law-practice/legal-texts/official-journal/2014/09/a89_de.html
http://index.justice.gov.il/En/units/ILPO/Departments/PCT/News/Pages/PCTDirect.aspx
http://index.justice.gov.il/En/units/ILPO/Departments/PCT/News/Pages/PCTDirect.aspx
http://index.justice.gov.il/En/units/ILPO/Departments/PCT/News/Pages/PCTDirect.aspx


(Monate) 

PCT 

Anmeldung 

12 0 30 

Internationaler 

Recherchenbericht 

& schriftlicher 

Bescheid 

16 

(optional)  

Antrag auf 

Internationale 

vorläufige 

Prüfung 

Nationale/ 

Regionale  

Anmeldung 

 

Nationale Phase 

22 

Möglichkeit von 

Änderungen und weitere 

Reaktionsmöglichkeiten 

nach nationalem Recht  

Informelle 

Stellungnahme 

0-12 

Erhalt des 

lokalen 

Recherchenberichts 

Möglichkeit von informeller 

Stellungnahme auf den 

lokalen Recherchenbericht 

um den ISR und WO zu 

verbessern 

“PCT-Direkt Schreiben” 

(nur ISA EP/IL) 

Möglichkeit von Änderungen 

und Argumenten an die IPEA 

PCT-Direkt Konzept 



WIPO Schieds- und 

Mediationszentrum (AMC) 
Unabhängige und neutrale Institution im Bereich der alternativen 

Streitbeilegung, die zeit- und kostensparende Alternativen zur 

gerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten zwischen 

Privatpersonen anbietet 

Dienstleistungen:  Mediation, Schiedsgerichtsverfahren und 

Sachverständigengutachten für Streitigkeiten im gewerblichen 

Rechtsschutz und anderen Wirtschaftsstreitigkeiten 

Lebenslange Ermäβigung von 25% auf die Antrags- und 

Verwaltungs-gebühren in Fällen, in denen zumindest eine der 

Streitparteien als Anmelder oder Erfinder in einer veröffentlichten 

PCT-Anmeldung genannt ist (keine Beziehung zur jeweiligen 

Streitigkeit notwendig) 

Gebührenrechner 

www.wipo.int/amc/en/calculator/adr.jsp 



ePCT 

Online-Portal für Anmelder und Ämter 

Benutzeroberfläche in allen 10 PCT-

Veröffentlichungssprachen verfügbar 

Sichere und direkte Interaktion mit PCT-Anmeldungen, die 

vom Internationalen Büro geführt werden 

Anmelder können die meisten PCT-Handlungen elektronisch 

beim Internationalen Büro vornehmen 

30’000 Nutzer (5’000 sehr aktiv) in über 100 Ländern (z.B. 

US, CA, AU, TR, IN, SE, FI und BR), 67 Ämter 

ePCT-Einreichung: elektronische Einreichung einer PCT 

Anmeldung  

Bei 55 Anmeldeämtern möglich  

Weitere Informationen: https://pct.wipo.int/ePCT 

 

 

https://pct.wipo.int/ePCT


ePCT “Look and Feel” 



Irreführende 

Zahlungsaufforderungen 





Fortentwicklung des Systems 

Rechtliche und institutionelle Themen 

wichtigste Reformen abgeschlossen 

kontinuierlicher Bedarf für kleinere Änderungen 

Schwerpunkt auf Verbesserung existierender Merkmale: 

Verknüpfungen, Kooperation, „work sharing“, Anreize setzen 

Sich verändernde Verteilung der Herkunfsländer und 

Sprachen 

Einfluss auf Übersetzungskosten und 

Personalzusammensetzung 

Technical (IT) environment 

ePCT und darüberhinaus:  Vielzahl von Möglichkeiten und 

Chancen 

aber: mehr Kooperation nötig, um volles Potenzial 

auszuschöpfen 

 



Technische (IT) Fortentwicklung:  wichtigste Elemente 

Sicherer Zugriff in Echtzeit auf “up-to-date” und korrekte Daten 

während der gesamten internationalen Phase (und der nationalen 

Phase) 

„end-to-end“ e-Datenverabeitung 

„quality at source“, Validierungssysteme  

„self-service“ Angebote 

XML Einreichung and Verarbeitung 

Verbesserte Maschinenübersetzung 

Anpassung von Verfahren an e-Möglichkeiten; Überprüfung der 

Rollen von Patentämtern und des Internationalen Büros 

Nicht-PCT IT Plattformen 

DAS, IPAS, CASE:  größere Beteiligung, bessere  

Integration & Nutzerfreundlichkeit 

 

 

 

 

 

Fortentwicklung des Systems (2) 



Qualität 

Qualität der internationalen Recherche- und Prüfungsberichte 

von immenser Wichtigkeit für das 2. “Standbein” des PCT:  “work 

sharing” der Patentämter 

Qualitätsstandards 

Rolle der nationalen Patentämter: Definition von „Qualität“, 

Anreize setzen, Rückmeldung geben 

„collaborative search and examination“ (3. Pilotphase: Juni 

2018) 

Qualität des Gesamtsystems: 

Qualitätsstandards 

Wahl der Recherchen- und Prüfungsbehörden: 

Mehr Wettbewerb? 

Bezahlbarer Zugang zu Recherchensystem, Ausbildung von 

Patentprüfern in Entwicklungsländern 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortentwicklung des Systems (3) 



PCT Training 
PCT-Fernlehrgang (Grundkurs) in den 

10 Veröffentlichungssprachen (für Fortgeschrittene in 

Vorbereitung) 

29 PCT Schulungsvideos auf WIPOs YouTube Kanal und 

auf WIPOs Internetseite 

PCT-Webinars als weiterer Service an die Nutzer des PCT-

Systems, zusätzlich zu Schulungskursen und Seminaren  

■ Möglichkeit kostenloser Updates zum PCT 

■ können auch speziell für einzelne Unternehmen und Kanzleien 

angeboten werden  

PCT-Seminare und Schulungen 

Weitere Informationen auf der Internetseite für Anmelder: 

www.wipo.int/pct/de 

 

 

http://www.wipo.int/pct/de


PCT Informationsstelle 

Für weitere Informationen zum PCT, siehe 

 http://www.wipo.int/pct/en/ 

 

Für allgemeine Fragen zum PCT steht der PCT 

Information Service zur Verfügung: 

 
Telefon: (+41-22) 338 83 38  

Fax: (+41-22) 338 83 39  

E-Mail: pct.infoline@wipo.int  

 

thomas.henninger@wipo.int 

 

http://www.wipo.int/pct/en/


Roundtable:  

PCT – Challenges and Successful 

Examples 





Das Haager Musterabkommen 

Yves Closet  

Information Manager, Madrid Goods and Services Database 



Haager Musterabkommen – 

Länderabdeckung - 2018 

54  Geneva Act (1999) (including EU and OAPI)  

14 Hague Act (1960) 
 

68 Contracting Parties 



Genfer Akte (1999) 
Recent Accessions Potential Accessions 

 

Russian Federation 

(February 28, 2018) 
 

 

The Kingdom of Cambodia 

(November 25, 2016) 
 

United Kingdom 

(March 13, 2018) 

 

D.P.R. of Korea 

(June 13, 2016) 
 

 

United States of America 

(February 13, 2015) 
 

Japan 

(February 13, 2015) 

Republic of Korea 

(March 31, 2014) 

China 

Morocco 

ASEAN countries 

Israel 

Canada 

Mexico 

Madagascar 

    The Geneva (1999) Act of the Hague Agreement Concerning the International Registration of Industrial Designs 

will come into force in respect of the United Kingdom on June 13, 2018. 



Designschutz – International   

Anmeldemöglichkeiten – 

Gemeinsamkeiten – Unterschiede  
    eine Anmeldung für die ganze Europäische Union 

Gemeinschaftsgeschmacksmuster einheitliches Design-Schutzrecht für die gesamte 

    Europäische Union  

    Harmonisierung 

 

    eine internationale Anmeldung  

Haager Musterabkommen  nationaler Schutz in 68 Vertragsparteien   

    unterschiedliche Bedingungen (Schutzdauer,  

    Formerfordernisse) 

 

    Anmeldung als Einzel- oder Sammelanmeldung 

Nationale Rechtssysteme  nationaler/regionaler Schutz 

    unterschiedliche Bedingungen/Formerfordernisse 

    je Land 



Anmeldeverfahren – direkte oder 

indirekte Einreichung der Anmeldung 

Internationales Büro 

WIPO 

    Anmelder 
Nationales 

Patentamt 

Amt des 

Vertragsstaates 

Amt des 

Vertragsstaates 

Amt des 

Vertragsstaates 

Direkte Anmeldung 

Indirekte 

Anmeldung 



Voraussetzungen – Berechtigung zur 

Anmeldung 
 

Grundsätzlich bilden die Mitgliedsstaaten eines Vertrages ein geschlossenes 

System, d.h. nur als Mitglied eines Vertrages kann der entsprechende Schutz 

gemäß der jeweiligen Akte erlangt werden.  

 

Auf dieser Grundlage kann die Anmeldung eines Muster nach der Haager Akte 

oder Genfer Akte nur erfolgen, wenn die Verbindung zu einer Vertragspartei 

besteht durch:  

 

Nationalität 

Wohnsitz 

Niederlassung, Geschäftsbetrieb oder Firmensitz  

 

Nach Genfer Akte genügt der Aufenthalt in einer Vertragspartei. 

 

 



Anmeldeerfordernisse – 

Internationale Anmeldung 

Die internationale Anmeldung muss in einer der vorgeschriebenen 

Sprachen abgefasst sein (Englisch, Französisch oder Spanisch  

 

Sie kann direkt oder indirekt eingereicht werden, auf Papier (DM/1) 

oder elektronisch via E-Filing  

 

Die internationale Anmeldung erfordert keine nationale Basis-

Anmeldung oder Registrierung 

 

Das Ursprungsland kann bennant werden 



   Eintragungsverfahren - Prüfung 

Die WIPO führt lediglich eine Formalprüfung und keine Sachprüfung 

auf Neuheit oder Eigenart durch.  

 

Nach Eingang der Anmeldung erfolgt seitens des Internationalen 

Büros der WIPO die Prüfung der Anmeldung. 

 

Entspricht die Anmeldung den formellen Erfordernissen wird das 

Design registriert.  

 

Danach erhält der Anmelder die entsprechende Urkunde und das 

Design wird veröffentlicht, gemäß der ausgewählten 

Veröffentlichungsoption. 

 



Mängel und deren Beseitigung 

 

Stellt das Internationale Büro fest, dass die internationale 

Anmeldung die Erfordernisse dieser Fassung und der 

Ausführungsordnung nicht erfüllt, so erhält der Anmelder eine 

entsprechende Information und wird aufgefordert, die Mängel 

innerhalb der vorgeschriebenen Frist zu beseitigen. 

 

Kommt der Anmelder der Aufforderung nicht innerhalb der 

vorgeschriebenen Frist nach, so gilt die internationale Anmeldung 

als zurückgenommen. 

 



Verfahren vor den nationalen Ämtern 

Schutzfähigkeit und Wirkung der Hinterlegung 

 

Nach der Veröffentlichung im Bulletin erfolgt seitens der nationalen 

Ämter der benannten Vertragsstaaten die Prüfung des Designs.  

Der hinterlegte Gegenstand muss den materiellen 

Schutzrechtsvoraussetzungen des jeweiligen nationalen 

Geschmacksmusterrechts genügen, die von der WIPO nicht geprüft 

werden.  

Die mit der Eintragung gewährten Rechte richten sich nach den 

Bestimmungen des jeweiligen nationalen Gesetzes. 

Entspricht das Design nicht den materiellen 

Schutzvoraussetzungen, kommt es zur teilweisen oder vollständigen 

Zurückweisung des Designs – mit Gültigkeit für das betreffende 

Territorium. 



Verfahren vor den nationalen Ämtern 

- Fristen 

 Bei Zurückweisungen gilt eine Standardfrist von 6 Monaten 
gerechnet ab dem Tag, an dem das entsprechende Amt 
(Benennungsland) eine Kopie der Anmeldung von der WIPO erhält 
 

Für Ämter von Vertragsparteien, die ein „Prüfungsamt“ sind, kann 
die Frist auf 12 Monate erhöht werden (muss vorab an WIPO 
mitgeteilt werden); 

 

Gleiches gilt für Vertragsparteien, deren Gesetzgebung eine 
Möglichkeit des Widerspruchs zulässt; 

 

Die Zurückweisung durch die Ämter soll innerhalb von 6 Monaten 
(bzw. 12 Monate) erfolgen 
 

Zurückweisung soll innerhalb dieser Frist mitgeteilt werden 
 

 

 

 

 

 



Prioritätsbeanspruchung bei Benennung 

von Japan, Süd-Korea, USA  

USA 

■ Die Original Prioritätsunterlagen sind direkt an das USPTO zu senden – 

spätestens vor dem Datum der Zahlung der Eintragungsgebühr 

Süd-Korea 

■ Der originale Prioritätsbeleg soll gemeinsam mit dem Antrag eingereicht 

werden (auch via E-Filing). 

■ spätestens vor dem Datum der Zahlung der Eintragungsgebühr 

Japan 

■ Der originale Prioritätsbeleg ist innerhalb von 3 Monaten nach dem      

Datum der Veröffentlichung, direkt über einen lokalen Vertreter an das 

JPO zu senden 



 

International Registrations - 2017 

 
5,041international registrations were inscribed 

containing 19,241 designs 

3.66% decrease compared to the respective 
period in 2016 in the number of registrations 

9.3%  increase compared to the respective 
period in 2016 in the number of designs 



2017 – Die meist benannten Klassen in 

internationalen Registrierungen 

Class 10 

Clocks and watches and other 
measuring instruments, checking 

and signaling instruments 

363 registrations (7.2%) 

Class 6 

Furnishing 

368 registrations (7.3%) 

Class 12 

Means of transport or hoisting 

451 registrations (9.0%) 

Class 26 

Lighting apparatus 

326 registrations (6.5%) 

Class 14 

Recording, communication or 
information retrieval equipment  

579 registrations (11.5%) 



E-Filing: Neuerungen 

 

In Echtzeit den gegenwärtigen Status der Anmeldung abzurufen; 

Integrierter Gebührenerrechner; 

Sofortige Eingangsbestätigung; 

Auto-save; 

Korrekturen bei Formfehlern/Mängeln online  

Möglichkeit  Mitteilungen von der WIPO zur IR Anmeldung zu 

erhalten und herunterzuladen 



EUIPO, JPO, KIPO, USPTO say YES! 

DM/087 141 

http://www.wipo.int/designdb/hague/en/showData.jsp?SOURCE=HAGUE&KEY=DM087141


EUIPO, JPO, KIPO, USPTO say YES! 

DM/087 227 

http://www.wipo.int/designdb/hague/en/showData.jsp?SOURCE=HAGUE&KEY=DM087227


Das Madrider System für die 

internationale Registrierung von Marken 

Yves Closet  

Information Manager, Madrid Goods and Services Database 



Mitglieder  

101 Mitglieder ( dazu EU and OAPI),  

d.h. Schutz in 116 Länder *All are party to the Protocol, the governing 

treaty, while 55 are also party to the Agreement 



Das Madrider System bietet eine 

Breite Geografische Abdeckung 
Zur Zeit: 114 Staaten, 98 Mitglieder 

Märkte, die mehr als 80% des Welthandels ausmachen 
 

Neue Mitglieder: 

2013: Indien, Ruanda und Tunesien 

2014: OAPI und Zimbabwe 

2015: Algerien, Kambodscha, Gambia und 

             Laos 

■2016: Brunei Darussalam 

■2017: Thailand, Indonesien 

■2018: Afghanistan 

 

 

 

 

 



Mögliche Beitritte 2017 - 2019 

Afrika 

Malawi 

Mauritius 

Südafrika 
 

Arabische 

Staaten 

Jordanien 

Saudi 

Arabien 

 

Lateinamerica & 

Karibik 

Brasilien 

El Salvador 

Trinidad und Tobago 
 

Nordamerika 

 Kanada 

 

■ Asien 

■ Malaysia 

■ Sri Lanka 

■ Thailand 
 

 



Madrid System: Statistiken 2017 

Description Number 

Internationale Anmeldungen 52.550 

Internationale Registrierungen 44.726 

Erneuerungen 29.546 

Aktive internationale Registrierungen 641.687 

Aktive Bestimmungen in 

internationalen Registrierungen 
5.688.043 

Madrid  „Marktanteil“ 

(Markenanmeldungen von 

Ausländern, nur Madrid Mitglieder) 

63% 



Optionen für den Schutz 

Der Nationale Weg: Antragseinreichung beim Markenamt des 

jeweiligen Landes, in dem der Schutz der Marke beantragt wird. 

 

Der Regionale Weg: Beantragung für den Schutz in Ländern, die 

Mitglieder eines regionalen Registrierungssystems sind, mit Wirkung 

im Geltungsbereich aller Mitgliedstaaten (ARIPO, BOIP,  EUIPO und 

OAPI). 

 

Der Internationale Weg: Das Madrider System 
 

http://www.wipo.int/multimedia/en/madrid/madrid-videos/index.html 

 

http://www.wipo.int/multimedia/en/madrid/madrid-videos/index.html
http://www.wipo.int/multimedia/en/madrid/madrid-videos/index.html
http://www.wipo.int/multimedia/en/madrid/madrid-videos/index.html


Der internationale Weg 

Der internationale Weg über das Madrider System ist möglicherweise 

die Option der Wahl, wenn Sie: 

  

Schutz auf mehreren Märkten anstreben, vor allem, wenn diese sich 

in verschiedenen Regionen befinden 

 

die Flexibilität für die Entwicklung ihrer Exportpläne haben möchten  

 

wenig Budget und/oder Zeit für die Eintragung und Verwaltung Ihrer 

Marken haben 



Das Madrider System ist praktisch 

Sie haben Zugang zu einem zentralisierten Anmeldungs- und 

Verwaltungsverfahren 

 

Sie machen eine Anmeldung in einer Sprache und zahlen einen 

Gebührensatz für den Schutz in mehreren Märkten 

 

Sie breiten, im Zuge der Entwicklung ihrer Geschäftsstrategie, den 

Schutz auf neue Märkte aus 

 



Das Madrider System ist 

kosteneffizient 

Sie reichen eine internationale Anmeldung ein, die einem ganzen 

Bündel an nationalen Anmeldungen entspricht, und sparen dadurch 

wirksam Zeit und Geld 

 

Sie sparen Übersetzungskosten. 



Wie das Madrider System 

funktioniert 

Das Verfahren zur internationalen Anmeldung einer Marke  

 



Phase 1 
Anmeldung durch Ihr nationales oder regionales 

Markenamt (Ursprungsbehörde) 
 Um Anspruch auf Nutzung des Madrider Systems zu haben, 

müssen Sie: 

eine tatsächliche und nicht nur zum Schein bestehende 

gewerbliche oder Handelsniederlassung in oder 

Sitz in einem Mitgliedstaat haben oder 

Staatsangehöriger eines Mitgliedstaats des Madrider Systems 

sein 

 Vor der Einreichung einer internationalen Anmeldung müssen Sie bei 

Ihrer Ursprungsbehörde eine Eintragung oder eine Anmeldung machen 

(Basismarke) 

 Reichen Sie eine internationale Anmeldung bei eben diesem 

Markenamt ein, das sie bestätigt und an die WIPO weiterleitet.  

 

 



Phase 2 

Formelle Prüfung durch die WIPO 
 WIPO führt eine Prüfung der Formerfordernisse Ihrer 

internationalen Anmeldung durch 

 

 Wenn keine Mängel gefunden werden, wird die Marke im 

internationalen Register eingetragen  

 

 WIPO schickt eine internationale Eintragungsurkunde und die 

Markenämter der benannten Vertragsparteien werden notifiziert.  

 

 Der Anwendungsbereich des Schutzes ist in dieser Phase nicht 

bekannt. Er steht erst  fest nach materieller Prüfung und 

Entscheidung der Markenämter  

 



Phase 3 

Materielle Prüfung durch ein nationales/regionales Amt   

 

Das Amt entscheidet sich innerhalb von 12 oder 18 Monaten  

gemäss  der nationalen Gesetzgebung.  Die Entscheidung wird von 

der WIPO eingetragen und notifiziert. 

Eine Verweigerung durch ein bestimmtes Amt hat keinen Einfluss 

auf die Entscheidungen von anderen Ämtern.  Eine 

Verweigerungsentscheidung kann vor dem betroffenen Amt  

angefochten werden. 

Wird Ihre Marke von einem Amt akzeptiert, so erteilt dieses Amt 

eine Schutzbewilligung. 

Die internationale Registrierung ist  für 10 Jahre gültig. Die 

Erneuerung wird direkt bei der WIPO angefragt. 

 



Kosten 

Die Gebühren sind in Schweizer Franken bei der 
WIPO zu entrichten 

 
Grundgebühr*, die 3 Klassen von Waren/Dienstleistungen umfasst 

653 Schweizer Franken - keine Wiedergabe der Marke in Farbe 

903 Schweizer Franken - Wiedergabe der Marke in Farbe 

Gebühren für Benennung von Vertragsparteien 

Standardgebühr - weitere 100 Schweizer Franken pro 
Benennung einer Vertragspartei und zusätzliche 100 Schweizer 
Franken pro Klasse im Falle von mehr als 3 Klassen 

 ODER 

individuelle Gebühren, falls angegeben  

 

* Anmelder aus den am wenigsten entwickelten Ländern 

   erhalten eine Ermäßigung der Grundgebühr um 90 % 

http://www.unohrlls.org/about-ldcs/


Roundtable:  

Use of the Madrid and Hague 

Systems – Challenges and 

Successful Examples 





Globale Datenbanken                                        

und Informationsquellen 

Alex Riechel 

Industrial Property Information Officer, Referat für  

Innovations- und Technologieunterstützung 



Übersicht  

PATENTSCOPE 

Globale Markendatenbank 

Globale Geschmacksmusterdatenbank 

WIPO Lex 



Übersicht  

PATENTSCOPE 

Globale Markendatenbank 

Globale Geschmacksmusterdatenbank 

WIPO Lex 



PATENTSCOPE in Zahlen 

Patentdokumente > 69 Millionen 

Patentsammlungen 56 (29 Volltext) 

- National 52 

- Regional 3 

- International 1 



PATENTSCOPE in Merkmalen 

Erste Quelle für PCT-Patentanmeldungen 

Mehrsprachige Benutzeroberfläche 

Strukturrecherche (Chemie) 

Multilinguale semantische Recherche (CLIR) + 

Automatische Trunkierung 

Integrierte maschinelle Übersetzung 

Ergebnisanalyse 



PATENTSCOPE: Dokumente (PCT) 



PATENTSCOPE: Dokumente 

EPA 

Australien 

China 

Japan 

Kanada 

Korea 

USA 

 

 Global Dossier 

 



PATENTSCOPE: Nationale Phase 



PATENTSCOPE: Nationale Phase 



PATENTSCOPE: Nationale Phase 



PATENTSCOPE: Strukturrecherche 



PATENTSCOPE: Strukturrecherche 



PATENTSCOPE: CLIR 



PATENTSCOPE: CLIR 



PATENTSCOPE: CLIR 



PATENTSCOPE: CLIR 

Synonyme und Varianten 

Deutsch, Chinesisch, Englisch, Französisch, Japanisch, 

Koreanisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch, u.a. 

 

 



PATENTSCOPE: Maschinelle 

Übersetzung 

Künstliche Intelligenz  Automatische 

Domänenerkennung 

Patent-basierter 

Trainingskorpus 

 Hohe Qualität im 

Technologiebereich 

Effiziente 

Datenverarbeitung 

 Schnelle 

Übersetzungsergebnisse 

Sicherer Datenaustausch 

mit WIPO 

 Vertraulichkeit von Daten 



PATENTSCOPE: Ergebnisanalyse 



Übersicht  

PATENTSCOPE 

Globale Markendatenbank 

Globale Geschmacksmusterdatenbank 

WIPO Lex 



Globale Markendatenbank in Zahlen 

Marken > 34 Millionen 

Markensammlungen 35 



Globale Markendatenbank in 

Merkmalen 

Unscharfe Recherche 

Phonetische Recherche 

Bilderrecherche 



Markendatenbank: Unscharfe 

Recherche 



Markendatenbank: Unscharfe 

Recherche 



Markendatenbank: Phonetische 

Recherche 



Markendatenbank: Phonetische 

Recherche 



Markendatenbank: Bilderrecherche 



Übersicht  

PATENTSCOPE 

Globale Markendatenbank 

Globale Geschmacksmusterdatenbank 

WIPO Lex 



Geschmacksmusterdatenbank in 

Zahlen 

Geschmacksmuster > 1,8 Millionen 

Geschmacksmuster-

sammlungen 

7 

Haager Musterabkommen 

Indonesien 

Kanada 

Japan 

Neuseeland 

Spanien 

USA 



Geschmacksmusterdatenbank: 

Flexible Recherche- und 

Filtermöglichkeiten 



Übersicht  

PATENTSCOPE 

Globale Markendatenbank 

Globale Geschmacksmusterdatenbank 

WIPO Lex 



WIPO Lex in Zahlen 

Dokumente > 12‘800 

- Grundgesetze > 190 

- Gesetze > 3‘800 

- Verordnungen > 6‘200 

- Internationale Abkommen 769 (+Beitritte) 

Länder 195 

Organisationen 95 (inkl. EU) 



WIPO Lex in Merkmalen  

Strukturierte Recherche 

Volltextrecherche 

Markierte Texte 

Übersetzungen 



WIPO Lex: Dokumente 



WIPO Lex: Dokumente 



WIPO Lex: Originaltexte 



WIPO Lex: Originaltexte 



WIPO Lex: Übersetzungen 



Übersicht  

PATENTSCOPE 

Globale Markendatenbank 

Globale Geschmacksmusterdatenbank 

WIPO Lex 

 Zugang 



Datenbanken: Zugang 

http://www.wipo.int 



Datenbanken: Zugang 



Datenbanken: Zugang 



Datenbanken: Zugang 



Datenbanken: Zugang 



Datenbanken: Zugang 

Kostenlos! 



tisc@wipo.int 





WIPO Alternative 

Streitbeilegungsverfahren (ADR) 

 

Heike Wollgast  

Senior Legal Officer, WIPO Schiedsgericht und 

Vermittlungszentrum 



WIPO Schiedsgerichts- und 

Mediationszentrum 

Zeit- und kostengünstige Verfahrensoptionen für 

IP/Technologiestreitigkeiten zwischen privaten 

Parteien  

Büros in Genf und Singapur 

International 

Spezialisiert:  IP/Technologie  

Not-for-profit 

Mediation, Schiedsgerichtsverfahren, 

Gutachterverfahren 

 

 



WIPO Schieds- und 

Mediationszentrum - Fallbetreuung 

 Zeit- und kosteneffiziente Verfahren 

 Durchsetzbares Qualitätsresultat für die Parteien 

Unterstützung bei: 

Vertragsklauseln, Verfahrenseinleitung und Durchführung 

Auswahl und Bestellung von Mediator/ Schiedsrichter(n)/Experten  

Datenbank mit 1500 Schiedsrichtern, Mediatoren, Experten aus 

über 80 Ländern 

 Finanzmanagement  

 Verfahrensfragen Mediator/Schiedsrichter/Parteien 

Treffen / Anhörungen 



WIPO ADR Optionen 

Expedited 

Arbitration 

Arbitration 

 

WIPO Contract 

Clause/ Submission 

Agreement 

Expert 

Determination 

Determination 

(Negotiation) 

Mediation 

Award Settlement 

Party 

Agreement 

Outcome 

Procedure 

First Step 



Alternative Streitbeilegung 

Mediation:  Nicht bindendes neutrales Verfahren, in dem 
ein unabhängiger Dritter (Mediator) den Parteien hilft, 
ihre Streitigkeit einvernehmlich zu lösen.  Keine 
Entscheidungsbefugnis. 

 

Schiedsgerichtsverfahren:  Neutrales Verfahren, in dem 
ein unabhängiger Dritter (Schiedsrichter) einen für die 
Parteien bindenden und rechtskräftigen Schiedsspruch 
erlässt. 

 

Gutachterverfahren:  Neutrales Verfahren, in dem eine 
spezifische Frage (oft technischer Natur) einem 
unabhängigen Sachverständigen unterbreitet wird, der 
ein für die Parteien bindendes/nicht bindendes 
Gutachten erlässt.  

  



Typische Beweggründe für IP ADR 

International – Parteien, Rechte, Forum Neutralität, 

Konsolidierung in einem Verfahren 

90% der WIPO Verfahren sind international 

Expertise – Recht, Technische Fragen, Kenntnis des 

Industriesektors  

Vertraulichkeit – Reputation, Know-how 

Effizienz – Kosten, Zeit, flexible Verfahrensgestaltung, 

internationale Durchsetzbarkeit 

Parteibeziehungen – Geschäftsbeziehungen bewahren 

 

 

 

 



WIPO ADR Verfahren - Streitgegenstand 



WIPO ADR Verfahren 

Typische Streitigkeiten:  

■ Vertraglich:  Patentlizenzen, Software/IT, R&D und 

Technologietransfer, Patent Pools, Franchising, Joint Ventures, 

Verwertungsgesellschaften, Markenlizenzen, 

Streitbeilegungsvereinbarungen 

■ Ausservertraglich:  IP Verletzungen 

National und international  

Verfahrensort:  Parteivereinbarung 

Verfahrenssprachen:  Parteivereinbarung (z.B. Chinesisch, Deutsch, 

Englisch, Französisch, Italienisch, Koreanisch, Portugiesisch und 

Spanisch) 

Streitwerte:  USD 50,000 bis 1,000,000,000 

 

 

 

 



WIPO ADR Verfahren - Parteien  
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kosten WIPO ADR Verfahren 

 

WIPO Mediation 

 

 

 

 

http://www.wipo.int/amc/de/arbitration/fees/index.html  



Kosten – Reduzierung für Nutzer der 

PCT/Madrid/Hague Systeme 



Einvernehmliche Streitbeilegung in 

WIPO Verfahren 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Rechtsgrundlage ADR  

Parteivereinbarung 

Streitbeilegungsklauseln  

Unterwerfungsvereinbarungen, auch in laufenden 

Gerichtsverfahren 

Einseitiger Mediationsantrag (Artikel 4 WIPO 

Mediationsverfahren) 



WIPO Vertragsklauseln 

Mediation vor 
Schiedsgerichts-
verfahren,  

Ablauf einer 
festgesetzten 
Frist 

Beendigung der 
Mediation 

 

Kombination von 
Verfahrensvorteilen 

Schieds-
gerichts-
verfahren gut 
vorbereitet  

„Alle Streitigkeiten, die sich aufgrund dieses Vertrags oder späterer Änderungen dieses 

Vertrags ergeben oder sich auf diesen beziehen, einschliesslich (ohne Einschränkung 

hierauf) dessen Entstehung, Gültigkeit, bindende Wirkung, Auslegung, Durchführung, 

Verletzung oder Beendigung, Durchführung, Verletzung oder Beendigung, sowie 

ausservertragliche Ansprüche sind gemäss den Regeln für das Mediationsverfahren der 

WIPO dem Mediationsverfahren zu unterwerfen. Der Ort des Mediationsverfahrens soll .... 

sein. In dem Mediationsverfahren soll die .... Sprache verwendet werden.” 

”Falls und insoweit als solche Streitigkeiten nicht innerhalb von [60] [90] Tagen seit Beginn 

des Mediationsverfahrens aufgrund des Mediationsverfahrens beigelegt werden, sind sie 

nach Einreichung eines Schiedsantrags einer Partei gemäss den Regeln für das 

Schiedsgerichtsverfahren der WIPO dem Schiedsgerichtsverfahren zu unterwerfen und 

endgültig im Schiedsgerichtsverfahren zu entscheiden. Alternativ soll, wenn vor Ablauf der 

genannten Frist von [60] [90] Tagen eine Partei versäumt, sich an dem 

Mediationsverfahrens zu beteiligen oder nicht mehr an dem Mediationsverfahrens 

teilnimmt, die Streitigkeit nach Einreichung eines Schiedsantrags durch die andere Partei 

gemäss den Regeln für das Schiedsgerichtsverfahren der WIPO dem 

Schiedsgerichtsverfahren unterworfen und endgültig im Schiedsgerichtsverfahren 

entschieden werden. Das Schiedsgericht soll aus [drei Schiedsrichtern] [einem 

Einzelschiedsrichter] bestehen. Der Ort des Schiedsgerichtsverfahrens soll .... sein. In dem 

Schiedsgerichtsverfahren soll die .... Sprache verwendet werden. Die Streitigkeit soll unter 

Anwendung des Rechts von .... entschieden werden.” 

Mediation mit - für den Fall mangelnder Streitbeilegung - nachfolgendem 

Schiedsgerichtsverfahren 



Einseitiger Mediationsantrag 

Art. 4 WIPO 

Mediationsregeln 



WIPO ADR für bestimmte 

Streitigkeiten 
Angepasste Klauseln, Verfahrensregeln, Kostenregeln 

Spezielle Listen mit Mediatoren, Schiedsrichtern und 

Experten 

Beispiele:  

Forschungs- und Entwicklungskooperationen:  

BMWi Mustervereinbarungen für FuE-Kooperationen 

DESCA 2020 Model Consortium Agreement 
http://www.desca-2020.eu  

Standardessentielle Patente («FRAND 

Streitigkeiten»):  WIPO Mustervereinbarungen und 

FRAND Guidance  
http://www.wipo.int/export/sites/www/amc/en/ 

docs/wipofrandadrguidance.pdf  

 



WIPO Mediation im IT Bereich (I) 

Parteien:  Unternehmen Deutschland / Norwegen 

Lizenzvertrag zu Software und zusätzlichen 
Leistungen 

Streitbeilegungsklausel: WIPO Mediation gefolgt von 
WIPO Schiedsverfahren, Sprache Englisch, Ort 
Hamburg, anwendbares Recht Deutsch 

Streitigkeit über Wirksamkeit  und Beendigung des 
Vertrages, sowie Vertragserfüllung 

Antrag auf Schiedsverfahren;  Konsultation mit Partei 

Antrag auf Mediationsverfahren 

 



WIPO Mediation im IT Bereich (II) 

Ernennung des Mediators: WIPO Listenverfahren 

Von Parteien gewünschte Qualifikationen:   
Kenntnisse im deutschen Recht, insbesondere IT Recht und 
Erfahrung im IT Business 

Parteien wählen von WIPO Liste deutschen Rechtsanwalt, 
spezialisiert im IT Recht und mit Erfahrung in Mediation 

Eintägiges Treffen in München (einvernehmliche Abweichung von 
Streitbeilegungsklausel)  

Vergleich; Streitbeilegung innerhalb von knapp 4 Monaten nach 
Beginn der Mediation 
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WIPO Patent-Schiedsgerichtsverfahren 

(I) 

Parteien aus USA / Asien: US und Europäische Patente für 

Medizinprodukte   

Streitbeilegungsvereinbarung vorheriger Gerichtsverfahren in 

USA und Europa 

WIPO Klausel Schiedsgerichtsverfahren: 

Schiedsgericht: Einzelschiedsrichter mit Zuständigkeit für US 

Patente und Einzelschiedsrichter mit Zuständigkeit für 

europäische Patente  

Berufungsschiedsgerichtsverfahren: 3 Schiedsrichter 
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WIPO Patent-Schiedsgerichtsverfahren 

(II) 
Ort:  New York, anwendbares Recht:  New York 

Rechtsbeistände der Parteien vereinbarten:  

Benutzung von WIPO ECAF 

Detaillierter Zeitplan für Verfahren 

Umfang von “discovery” 

Geheimhaltungsvereinbarung (Art. 52) 

“Preliminary claim construction” der US und europäischen 
Patente 

Schiedssprüche 18 Monate nach Bestellung der Schiedsrichter 

Verzicht auf Berufung 

 

 

 

 



Weitere Informationen 

 
WIPO Center Homepage:  
http://www.wipo.int/amc/en/ 
 

WIPO Center Veranstaltungen:  
http://www.wipo.int/amc/en/events/  

 

WIPO Modellklauseln:  
http://www.wipo.int/amc/en/clauses/ 
 

Kontakt:  
arbiter.mail@wipo.int 
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